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BLÜTE – KRISE – NEUBEGINN? 
VORTRAGSREIHE »NEUE BIOARCHÄOLOGISCHE FORSCHUNGEN«

Rindermandibel (© S. Trixl, Landesamt für Denkmalpflege Baden-Württemberg)

Im 2. Jh. v. Chr. erreichte Mitteleuropa einen bis dahin nördlich der Alpen ungekannten Grad der 
Urbanisierung. Im 1. Jh. v. Chr. kollabierten diese Strukturen und viele Siedlungen wurden aufgegeben, 
wofür verschiedene Gründe wie eine Übernutzung von Ressourcen diskutiert werden. Auf jene Periode 
des Umbruchs folgte mit der Eingliederung in den römischen Machtbereich ein weiterer Einschnitt 
in der Geschichte der Region. Der Vortrag zeigt auf, welche Auswirkungen diese Geschehnisse auf 
einen wesentlichen Aspekt des Lebens der damaligen Bevölkerung hatte: Die Viehwirtschaft. So kann 
mittlerweile anhand zahlreicher Archäofaunen untersucht werden, wie sich die regionale Subsistenz 
unter dem Eindruck der krisenhaften Ereignisse veränderte und ob sich Impulse fassen lassen, die eine 
Anpassung an ein sich veränderndes Umfeld anzeigen.

ARCHÄOBIOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN ZU WIRTSCHAFTS- UND 
KULTURWANDEL ZWISCHEN OPPIDA-ZIVILISATION UND RÖMISCHER KAISERZEIT
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9. MAI 2023
BEGINN: 18.30 UHR

ONLINE 
ZOOM-TEILNAHMELINK 

MEETING ID: 689 5887 2099 | PW: NP8WRB 

https://oeaw-ac-at.zoom.us/j/68958872099?pwd=ZG9WUSt4dGxrNTIxVTh0Ti9GbDlQZz09

